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Dank an
die Mitarbeiter
Der Regionalversorger Kreiswerke
Main-Kinzig hat eine Feierstunde für
seine verdienten Mitarbeitenden aus-
gerichtet. Zusammen wurden Krisen
gemeistert. Seite 6

Furten rechtzeitig vor
dem Regen fertiggestellt

Beweidungsprojekt im Hasselrother
Feuchtgebiet Herrenbruch steigert
die Biodiversität. Tiere können Bach
wieder überqueren. Seite 4

EIN BLICK

14 000 Euro kamen für
die Vereine zusammen

Erlöse des ersten BadOrber Kirschblü-
tenfests spendet der Lions Club Bad
Orb-Gelnhausen für die örtliche Ju-
gendarbeit. Seite 15

Plakatausstellung macht aufPlakatausstellung macht auf
sexuellen Missbrauch aufmerksamsexuellen Missbrauch aufmerksam
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UNGEWÖHNLICHER HAUSBESUCH: Gleich zwei putzige Vierbeiner sorgten kürzlich für Begeiste-
rung bei den Bewohnern des Diakonischen Seniorenzentrums Colemanpark in Gelnhausen: Das
Lama Eors und das Alpaka Apollo vom Sonnenhof in Freigericht statteten der Pflegeeinrichtung
einen Besuch ab. Das teilt die Martin-Luther-Stiftung mit. Die Senioren erlebten die zahmen Tie-
re hautnah und konnten sie streicheln. Den Erzählungen des Halters Hubert Wendt lauschten sie
gebannt und nutzten danach die Gelegenheit, viele Fragen zu artgerechter Haltung, Futter und
Lebensraum zu stellen. Ein Bewohner habe es auf den Punkt gebracht: „Ein schöner Vormittag
mit Sonne und tierisch guter Unterhaltung.“ sem/Foto: PM

Weiteres Geschäft
schließt seine Türen
Gelnhausen – Das Teekörbchen,
ein beliebtes Fachgeschäft in der
JOH-Passage, dass hochwertige
Tees und Zubehör anbot, wird am
23. Dezember seine Pforten für im-
mer schließen.
Das Teekörbchen war über die Jahre
hinweg eine beliebte Anlaufstelle
für Teeliebhaber und jene, die auf
der Suche nach besonderen Ge-
schenken waren. Die Inhaberin, Su-
sanne Wagner, hat mit Hingabe und
Leidenschaft das Geschäft geführt
und es zu einer beliebten Adresse
für qualitativ hochwertige Tees und
Teekultur gemacht.
Wagner begründet die Schließung
mit der fehlenden positiven Per-
spektive für die Zukunft in Gelnhau-
sen. Seit dem Jahr 2013, als das
Kaufhaus JOH in der Stadt schloss,
hat die Unterstadt von Gelnhausen
keinen Wandel erfahren. Zahlreiche
Leerstände oder Geschäftseröffnun-
gen, die nicht mehr zum Verweilen

oder Bummeln einladen, haben das
Einkaufserlebnis in der Stadt erheb-
lich beeinträchtigt. „Es hat nichts
mehr mit einem Shopping-Erlebnis
zu tun,“ beklagt Susanne Wagner,
„und dadurch kommen immer we-
niger Kunden in die Stadt.“ Geln-
hausen war mal eine beliebte Ein-
kaufsstadt mit vielen Fachgeschäf-
ten, aber leider ist es wirtschaftlich
nicht mehr sinnvoll, hier ein Laden-
geschäft zu betreiben. Das Teekörb-
chen wird offiziell am 23. Dezember
schließen. Bis zu diesem Datum ha-
ben die Kunden die Möglichkeit,
von stark reduzierten Preisen zu
profitieren und ihre Gutscheine ein-
zulösen. Das Teekörbchen möchte
sich herzlich bei seinen treuen Kun-
den bedanken, die über die Jahre
hinweg zu ihrem Erfolg beigetragen
haben.
Weitere Informationen und Anfra-
gen bei Susanne Wagner unter
06051 14997. ari

Voller Bedauern wird Susanne Wagner ihr beliebtes Teekörb-
chen am 23. Dezember schließen. Foto: PM
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Umfrage zu Azubi-Campus: Lehrlinge und Schüler gefragt
Main-Kinzig-Kreis – Der Kreistag
hatte in einer seiner letzten Sitzun-
gen entschieden, dass ein soge-
nannter Azubi-Campus eingerichtet
werden soll. Hierfür hat er dem
kreiseigenen Bildungsträger AQA
gGmbH und der Kolping Jugend-
wohnen Fulda gGmbH den Auftrag
erteilt, weitere Schritte zu gehen

und ein Realisierungskonzept zu er-
stellen. Hierfür sucht die AQA in Ab-
stimmung mit Kolping nun aktiv die
Unterstützung der Schüler und Aus-
zubildenden im Kreis, um das Azu-
bi-Wohnangebot in der Region zu
gestalten.
Es wurde eine Umfrage gestartet,
alle Schüler und Schülerinnen (ab

der neunten Klasse) und Azubis im
Main-Kinzig-Kreis werden ermutigt,
ihre Stimme abzugeben und sich zu
beteiligen: weil sie „am besten wis-
sen, was gebraucht wird und wel-
che Bedarfe vorhanden sind“. So
sollen Einblicke in die Präferenzen,
Wünsche und Anforderungen der
jungen Menschen gewonnen wer-

den. Die Umfrage zielt darauf ab,
Lösungen für das Azubi-Wohnange-
bot zu erarbeiten, um den Auszubil-
denden eine gute Ausgangsbasis
für den Start in ihre berufliche Lauf-
bahn zu bieten. Die Umfrage sei ein-
fach und benutzerfreundlich und die
Teilnahme dauere nur wenige Mi-
nuten, teilt die Kreisverwaltung mit.

Schüler und Azubis können sich un-
ter dem folgenden Link beteiligen:
https://forms.office.com/e/g3jUvJ0
zpP. Jede abgegebene Stimme wer-
de bei der Gestaltung des Azubi-
Wohnangebots berücksichtigt und
trage dazu bei, die Zukunftsper-
spektiven junger Menschen zu ver-
bessern. sem

Mehr Schutz für Weidetierhalter
Der Kreistag befasst
sich mit der gestiege-
nen Wolfspopulation.

Main-Kinzig-Kreis – Der Kreistag
hat sich mehrheitlich für eine Be-
schränkung der Wolfspopulation
ausgesprochen. Eingebracht hatten
die Resolution, die an Bund und
Land gerichtet ist, die Koalitionäre
von SPD und CDU. Die Landesregie-
rung wird darin aufgefordert, von
den bisher durch das Naturschutz-
recht eng begrenzten Möglichkei-
ten zur Entnahme einzelner Pro-
blemtiere aktiver Gebrauch zu ma-
chen, um Menschen und Weidetiere
vor Übergriffen zu schützen.
Im Hinblick auf die Situation in der
Region des hessischen Spessarts
des Main-Kinzig-Kreises wird die
Obere Naturschutzbehörde aufge-
fordert, kurzfristig die nach Para-
graph 45 Bundesnaturschutzgesetz
mögliche Entnahme von Einzeltie-
ren aus der Natur anzuordnen. Im
Beschluss heißt es: „Der Wolf muss
in das hessische Jagdgesetz aufge-
nommen werden. Das Wachstum
der Wolfspopulation stellt für den
Main-Kinzig-Kreis eine Herausfor-
derung dar, die ein ausgewogenes
und aktives Wolfsmanagement er-
fordert, um die Interessen und Be-
dürfnisse aller Betroffenen in unse-
rer dicht besiedelten Kulturland-
schaft zu berücksichtigen.“ Die vor-
geschlagenen Maßnahmen zielen

darauf ab, „ein Gleichgewicht zwi-
schen dem Schutz der Weidetiere,
den Bedürfnissen der Menschen
und dem Schutz der Wölfe im Main-
Kinzig-Kreis zu schaffen“.
Konkret wird in der Resolution auch
gefordert, dass der Kreis als Wolfs-

präventionsgebiet eingestuft wird,
um Weidetierhaltern im Landkreis
den Zugang zu Unterstützungen bei
der Prävention von Wolfsrissen und
unkomplizierten Entschädigungen
zu ermöglichen. Außerdem soll der
Schutzstatus des Wolfes von

„streng“ auf „bedingt“ geändert
werden, was den Abschuss in be-
stimmten Fällen ermöglichen soll.
Außerdem soll es auch möglich
werden, bestimmte Gebiete wolfs-
frei zu halten. Ebenfalls Forderun-
gen in der Resolution: Eine Verbes-

serung des Wolfsmonitorings, eine
Populationsstudie und ein Dialogfo-
rum „Weidetierhaltung/Wolf in
Hessen“. Finanzielle Entschädigung
soll es zudem auch geben, wenn
aufgrund der Witterung kein DNA-
Nachweis möglich ist.
„Die Menschen sind verunsichert
und verängstigt“, erklärte Michael
Reul (CDU) und verwies auf inzwi-
schen mehr als 20 Wolfrisse im Os-
ten des Kreises. Für zahlreiche Wei-
detierhalter stelle die steigende Po-
pulation eine existenzielle Bedro-
hung dar.
„Man spürt regelrecht die Verzweif-
lung. Unsere Weidetierhalter ver-
dienen unsere absolute Unterstüt-
zung“, so Reul, der bei einem ähn-
lich lautenden Antrag der FDP im
Landtag, Daniel Protzmann musste
ihn daran erinnern, gegen das Vor-
gehen gestimmt hatte, wie auch
seine Landtagskollegen Heiko Kass-
eckert und Max Schad.
Für den Hammersbacher Bürger-
meister Michael Göllner (SPD) reicht
es nicht aus, Zäune zu bauen: „Der
Tisch ist reich gedeckt für den Wolf,
da werden wir Probleme bekom-
men.“ Bernd Wietzoreck (Grüne)
fehlt indes das Verständnis für das
Tier: „Wir wussten, dass der Wolf
kommt. Und was haben wir getan?
Gar nichts!“ Mensch und Tier müss-
ten lernen, miteinander umzuge-
hen: „Es gibt den Problemwolf
nicht, es gibt Wölfe, die sich artge-
recht verhalten.“ az/bac

Was tun mit den Wölfen? Darüber diskutierte nun der Kreistag. Foto: dpa
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Furten für die Artenvielfalt
Beweidungsprojekt
steigert Biodiversität im
Hasselrother Feuchtge-
biet Herrenbruch.

Hasselroth – Die Gesellschaft für
Naturschutz und Auenentwicklung
(GNA) gibt bekannt, dass eine
durch Hochwasser beschädigte
Weidefurt noch rechtzeitig vor den
einsetzenden Regenfällen fertigge-
stellt werden konnte.
„Die Instandsetzung der Furt am
Etzwiesenbach ist eine ganz wichti-
ge Ergänzung unserer derzeit lau-
fenden Maßnahmen in Hasselroth,
bei denen das Feuchtgebiet Herren-
bruch zu einem Kiebitzrefugium
weiterentwickelt wird. Um das
Grünland langfristig offen zu hal-
ten, wird es bereits einige Jahre
durch Rinder unterschiedlicher Ras-
sen sehr extensiv beweidet. Bereits
im Mai hatte HessenMobil im Rah-
men seiner Ausgleichsverpflichtun-
gen dankenswerter Weise grünes
Licht für die Finanzierung gege-
ben“, erläutert die Vorsitzende der
GNA, Susanne Hufmann die Hinter-
gründe.
Die Arbeiten an der Furt seien nötig
geworden, nachdem etliche Hoch-
wässer die vor Jahren verbauten
Wasserbausteine verdriftet hätten
und große Lücken entstanden seien.
Eine gefahrlose Durchquerung des
Baches sei für das Weidevieh nicht

mehr möglich gewesen. „Tatsäch-
lich weigerten sich die meisten Tie-
re, die Furt, die keine mehr war,
zwecks Beweidung der anderen Sei-
te zu queren. Nur zwei Tiere waren
noch dazu bereit. Das sind aller-
dings zu wenige, um etwa neun
Hektar Grünland offen zu halten“,
so Hufmann.
Schon seit einigen Jahren werden
im Herrenbruch sowohl Flächen der
Gemeinde Hasselroth als auch Flä-
chen von HessenMobil beweidet.
Als tierische Landschaftspfleger
dienten – nur wenige Monate im
Jahr und in niedriger Besatzdichte –

die Rinderrassen Angus und Charo-
lais, erklärt die GNA. Die Bewei-
dung gewährleiste nicht nur ein Of-
fenhalten der Auenlandschaft, son-
dern sei auch Voraussetzung dafür,
dass bestimmte Arten wie die auf
Wiesen brütenden Kiebitze sich
wieder ansiedeln können. „Im Rah-
men unserer langjährigen Tätigkeit
im Feuchtgebiet Herrenbruch haben
wir inzwischen drei Furten anlegen
können. Diese Übergänge sorgen
dafür, dass wir die Beweidung wei-
ter ausdehnen, indem die Herde von
Fläche zu Fläche wechselt.“
Der Hasselrother Bürgermeister
Matthias Pfeifer unterstützt das
Projekt: „Als Gemeinde sind uns die
verschiedenen Projekte und die da-
durch entstehende Artenvielfalt im
Hasselrother Feuchtgebiet Herren-
bruch sehr wichtig“, sagt er.
„Wir sind sehr stolz, dass wir damit
gemeinsam mit unserem verlässli-
chen Partner GNA einen wichtigen
Baustein für die weitere Entwick-
lung des Feuchtgebiets Herrenbruch
leisten. Wichtig ist uns in diesem
Zusammenhang aber auch, dass
dies im Einklang mit unserer heimi-
schen Landwirtschaft geschieht.“
Zur Unterstützung ihrer Projektar-
beiten in Hasselroth bittet die GNA
um Spenden auf das GNA-Konto bei
der Raiffeisenbank Rodenbach mit
der IBAN: DE 75 5066 3699 0001
0708 00.
Weitere Informationen im Internet
unter www-gna-aue.de. sem

Tierische Landschaftspfleger: Angus- und Charolais-Rinder be-
weiden das Feuchtgebiet Herrenbruch.

Instandsetzung der Furt im Etzwiesenbach: Nun können die Tiere den Bach wieder gefahrlos
durchqueren. Fotos: PM

Weihnachtswunschbaum für Kinder
Hasselroth – So langsam neigt sich
das Jahr dem Ende zu und es steht
die Adventszeit wieder vor der Tür.
Voller freudiger Spannung wird auf
Weihnachten gewartet. Nun ist es
wieder an der Zeit, Wunschzettel für
Weihnachten zu schreiben. Bürger-
meister Matthias Pfeifer und die Ge-
meinde Hasselroth möchten auch in
diesem Jahr dieses schöne Ritual
bei den Jüngsten in der Gemeinde
unterstützen.
Wie schon in den vergangenen Jah-
ren wird es für die Kinder wieder ei-
nen Weihnachtswunschbaum ge-
ben. Kinder im Alter bis 14 Jahren
können an der Aktion der Gemeinde
teilnehmen. Die Wünsche sollten
zwischen ewa fünf bis maximal
15Euro liegen.
Wie bisher werden die Sozialpäda-
gogin der Gemeinde, Beatrice
Astrid Hechler und ihre Kollegin Ta-
nia Namo die Wunschbaumaktion
organisieren.
Hasselrother Kinder können sich die
Wunschzettel zum Bemalen und Be-
schriften im Rathaus der Gemeinde
abholen oder von der Homepage
herunterladen. Bis Freitag, 17. No-

vember, sollen die Wunschzettel im
Rathaus abgegeben oder per Mail
an Frau Hechler unter b.hech-
ler@hasselroth oder Frau Namo un-

ter t.namo@hasselroth.de gesendet
werden.
Die Wünsche werden dann numme-
riert und in der Zeit vom 21. bis

29.November an Wunscherfüller/-
innen verteilt.
Die Wunscherfüller/-innen können
sich persönlich, per Mail oder Tele-
fon bei Frau Hechler unter 06055
8806-33 oder bei Frau Namo unter

06055 8806-36 melden, um ei-
nen Wunsch auszusuchen und die-
sen dann zu erhalten, um ihn erfül-
len zu können.
Die Wünsche der Kinder, die schon
einen Wunscherfüller gefunden ha-
ben, werden an einem Weihnachts-
baum beim Rathaus aufgehängt.
Alle Geschenke sollen verpackt spä-
testens am 8. Dezember im Rathaus
abgegeben werden. Dort werden
sie dann mit den Adressen der Kin-
der versehen.
Am 11. Dezember können die Kin-
der dann gemeinsam mit ihren El-
tern ihre Geschenke im Rathaus in
Neuenhaßlau in der Zeit von 8.30
bis 12 Uhr sowie von 14 bis 18 Uhr
abholen. Am 12. Dezember können
die Geschenke in der Zeit von 8.30
bis 12 Uhr und von 14 bis 16 Uhr ab-
geholt werden und am 13. Dezem-
ber von 8.30 durchgehend bis
16Uhr. ari

Das Weihnachtsteam des Rathauses freut sich schon darauf,
mit Hilfe der Bürger vielen Kindern aus Hasselroth einen klei-
nen Herzenswunsch zu erfüllen. Foto: PM

Seniorenadvent
der Gemeinde
Hasselroth – Auch in diesem Jahr
öffnen sich, in liebgewonnener Tra-
dition die Türen der Friedrich-Hof-
acker-Halle in Niedermittlau am
2.Advent, Sonntag, 10. Dezember,
zum Seniorenadvent der Gemeinde
Hasselroth. Er findet in Zusammen-
arbeit mit dem Gemischten Chor
Niedermittlau statt, alle Seniorin-
nen und Senioren aus ganz Hassel-
roth sind aufs Herzlichste eingela-
den.
Zur Einstimmung auf die Advents-
und kommende Weihnachtszeit
werden Lieder gesungen, Geschich-
ten vorgetragen und leckere Stollen
gegessen. Der Gemischte Chor trägt
weihnachtliche Lieder vor.
Ab 13.30 Uhr ist der Einlass in die
Halle und um 14 Uhr startet das
Programm.
Um Anmeldung wird gebeten im
Seniorenbüro der Gemeinde Hassel-
roth in der Zeit von 8 bis 12 Uhr bei
B. Astrid Hechler per 06055
8806-33 oder E-Mail an b.hech-
ler@hasselroth.de bis zum 30. No-
vember. Hier ist auch die Anmel-
dung für einen benötigten Fahr-
dienst möglich, der wieder von den
Maltesern übernommen wird. ari

11. November 2023
Gelnhäuser Nachrichten LOKALES 4



11. November 2023
Gelnhäuser Nachrichten LOKALES 5

„Schieb den Gedanken nicht weg“
Plakatkampagne macht
im Kreis auf sexuellen
Missbrauch im eigenen
Umfeld aufmerksam.

Main-Kinzig-Kreis – „Schieb den
Gedanken nicht weg“ – unter die-
sem Motto startet laut Mitteilung
eine Plakatkampagne des Vereins
Lawine in Kooperation mit dem
Main-Kinzig-Kreis und der Stadt
Hanau, die für ein wichtiges Thema
sensibilisieren soll: Sexuelle Gewalt
an Kindern, Jugendlichen und Er-
wachsenen findet vor allem in de-
ren engstem Umfeld statt. Erste
Kreisbeigeordnete Susanne Simmler
und der Hanauer Bürgermeister Dr.
Maximilian Bieri haben die Schirm-
herrschaft übernommen.
„Der Gedanke, dass sexueller Miss-
brauch in unserem direkten Umfeld
stattfinden kann, ohne dass etwas
bemerkt wird, ist ebenso unerträg-
lich wie verstörend. Um aber Hilfe
leisten zu können, ist es wichtig,
Anzeichen zu erkennen und auch
Hilferufe der Betroffenen richtig
deuten zu lernen.
Die Plakataktion soll dabei helfen,
ein Bewusstsein für diese Problema-
tik zu schaffen“, wird Susanne
Simmler in der Mitteilung des Krei-
ses zitiert.

Der Verein Lawine ist eine Fachbe-
ratungs- und Anlaufstelle für die
Stadt Hanau und den Main-Kinzig-
Kreis, die auf Fälle von sexueller Ge-
walt spezialisiert ist.
Die Plakate sind Teil eines „begehba-
ren Kinderzimmers“. „Geh nicht mit
Fremden mit“, heißt es in einer Ecke
des Plakats, das ein normales Kinder-
zimmer zeigt. In der anderen Ecke
lenkt die Frage: „Und wenn es gar
kein Fremder ist?“ auf das eigentliche
Thema der Plakataktion. Im Vorder-

grund stehen ein kleiner Tisch und ein
Stuhl, Spielzeug liegt umgekippt auf
dem Teppich. Die auf den ersten Blick
idyllische Szenewirkt auf den zweiten
Blick, als sei etwas aus demGleichge-
wicht geraten, und zieht so das Inte-
resse auf sich.
„Es wird geschätzt, dass ein bis
zwei Kinder pro Schulklasse von se-
xueller Gewalt betroffen sind. Den-
noch halten viele Erwachsene sexu-
elle Gewalt in ihrer Familie und im
eigenen Umfeld für unwahrschein-

lich und warnen vor allem vor dem
Fremdtäter“, sagte Nadine Chaud-
huri vom Verein Lawine. Laut einer
Forsa-Umfrage von 2021 hielten es
90 Prozent der Befragten zwar für
wahrscheinlich, dass sexuelle Ge-
walt vor allem in Familien stattfin-
det. 85 Prozent der Befragten hiel-
ten es aber für unwahrscheinlich
oder ausgeschlossen, dass sexuelle
Gewalt in ihrer eigenen Familie pas-
siert oder passieren kann.
„Es ist also falsch zu glauben, dass

Fälle von sexuellem Missbrauch nur
woanders stattfinden“, betont
Chaudhuri. Sie ging auf die vielen
Tausend Missbrauchsfälle pro Jahr
ein, die zur Anzeige gebracht wer-
den. Das Dunkelfeld sei allerdings
um ein Vielfaches größer.
Folgende Aufstellungsorte für das
virtuelle Kampagnen-Zimmer sind
geplant:
Bis 17. November: Wächtersbach,
Schloss
Bis 17. November: Langenselbold,
Rathaus
20. bis 27. November: Bruchköbel,
Stadthaus
1. bis 8. Dezember: Hanau, Haupt-
geschäftsstelle Sparkasse Hanau
11. bis 30. Dezember: Gelnhausen,
Main-Kinzig-Forum
29. Januar bis 9. Februar: Schöneck,
Foyer Rathaus, Kilianstädten
12. bis 23. Februar: Biebergemünd,
Bürgerhaus oder Rathaus
4. bis 9. März: Hanau, Kulturforum
Anfang 2024 in Freigericht, Maintal
und der AQA in Hanau.
Das bundesweite Hilfe-Telefon zum
Thema sexueller Missbrauch ist un-
ter 0800 2255530 zu erreichen.
Hilfe auch bei Lawine im Internet
unter lawine-ev.de, 06181
256602 oder per E-Mail mail@lawi-
ne-ev.de. Infos über die Kampagne
gibt es zudem auf der Seite nicht-
wegschieben.de. cd

In den Räumen der Bildungspartner Main-Kinzig wurde die Plakatkampagne mit dem Motto
„Schieb den Gedanken nicht weg“ kürzlich vorgestellt. Foto: PM

Bananen
je 1 kg

Megglee
Feine BButter oder Streichzarttt
versch. Sorten,
je 250-g-Becher/Pckg.
(1 kg = 6.36)

Bauer
Butterkäse
halbf. Schnittkäse,
45% Fett i.Tr.,
je 100 g

Coca-Cola*,
Coca-Cola Zero*,
Fanta
oder Sprite
Mischkasten
versch. Sorten,
*koffeinhaltig,
je 12 x 1-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.79)
zzgl. 3.30 Pfand

Dr. Oetker
Die Ofenfrische
Vier Käse
tiefgefroren,
je 410-g-Pckg.
(1 kg = 5.41)

Aktion Aktion

Aktion

AktionAktion

1.79 1.59

0.79

9.492.22

oder Weichkäsee
60% Fett i.Tr.,
je 200-g-Pckg..
(1 kg = 9.95)

Aktion

1.99

Géramont
Cremig-zarte
Scheiben
je 150-g-Pckg.
(1 kg = 13.27)

Hier ist mehr für dich drin!
Deine Top-Angebote in deinem REWE Center.

Große Obst- und
Gemüseauswahl

Service-Theken
für Fleisch, Wurst,
Käse und Fisch

Große Wein- und
Getränke-
abteilungen

Große Auswahl an
Nonfood-Artikeln

Mehr Vielfalt
in Sortiment
und Service:

46. Woche. Gültig ab 13.11.2023

Entdecke

jede Woche über

300 Angebote
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Die REWE-App
Alle Angebote immer dabei.

%Angebote gültig bei REWE CENTER. In vielen Märkten Mo. – Sa. von 7 bis 22 Uhr für dich geöffnet. Beachte bitte unseren Aushang am Markt.
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Kreiswerke dankt Mitarbeitern
Der Regionalversorger
Kreiswerke Main-Kinzig
hat eine Feierstunde für
seine verdienten Mitar-
beitenden ausgerichtet.

Gelnhausen – Im feierlichen Am-
biente wurden bei einer Feierstunde
der Kreiswerke Main-Kinzig vier
Dienstjubilare geehrt sowie drei
Mitarbeiter in den Ruhestand ver-
abschiedet.
Geschäftsführer Oliver Habekost
hatte mit seinem Team aus Perso-
nalabteilung, Führungskräften und
Betriebsrat den Blick zurückschwei-
fen lassen und mit unterhaltsamen
Erzählungen den Tag bleibend ge-
prägt.
„Unbestritten ist, dass wir in der
Energiebranche vor noch nicht da
gewesenen Herausforderungen
standen und stehen“, begann Ha-
bekost seine Ansprache. „Wir ha-
ben Krisen gemeistert. Und wir ha-
ben noch viel vor uns. Ich möchte
nur in Stichpunkten skizzieren, was
uns in der letzten Zeit umgetrieben
hat: Preissprünge auf den Energie-
märkten, Netzentgelte, Wasser-

knappheit, Energiewende, Strom-
netzdesign, Erneuerbaren-Ausbau
und Fachkräftemangel sind nur eini-
ge der Themen. Gemeinsam haben
wir viel bewegt. Zusammen mit den
Menschen, wie sie auch heute vor
uns stehen. Menschen, deren per-
sönlicher Antrieb auch im Arbeits-
alltag eine Bedeutung hat. Und da-
für sage ich von Herzen Danke.“
Zwei Renteneintritte und einen
Start in die Altersteilzeit sowie drei

25-jährige und ein 50-jähriges
Dienstjubiläum galt es jetzt zu fei-
ern. Stefan Wolf und Armin Stadler
wurden mit den besten Wünschen
für die Zukunft in die verdiente Ren-
te verabschiedet. Für Thomas Röll
beginnt die Freistellungsphase der
Altersteilzeit. Für 25 Dienstjahre
wurden Christina Lins, Kerstin Lin-
denberger und Bastian Weigand ge-
ehrt. Und sage und schreibe 50 Jah-
re im Unternehmen Kreiswerke

kann Edeltraud Geis verzeichnen.
Cathrin Liebler, Teamleiterin des
Fachbereichs „Menschen und Kul-
tur“, unterstrich die Worte ihres
Vorredners Habekost und fügte an,
dass der Begriff Loyalität für die in-
nere Verbundenheit mit einer Per-
son oder Gemeinschaft stehe. „Ich
bin zutiefst beeindruckt und schätze
die Verbundenheit unserer Jubilare
und Rentner zu unserer Kreiswerke-
Gruppe. Zum Erfolg unseres Unter-

nehmens tragen wir alle gemein-
sam bei. Und Sie sind und waren da-
ran über viele Jahrzehnte maßgeb-
lich beteiligt. Sie haben uns seit 25
Jahren und mehr – bis hin zu 50 Jah-
ren – durch Höhen und auch stürmi-
sche Zeiten begleitet“, richtet sie das
Wort an die Jubilare und künftigen
Rentner. „Unsere Werte und unser
Herz für die Region verbinden uns als
Gemeinschaft und dafür sage ich
aufrichtig Danke.“ upn

Kreiswerke-Geschäftsführer Oliver Habekost (Dritter von links) ehrte verdiente Mitarbeitende des Unternehmens zusammenmit
Personalabteilung, Führungskräften und Betriebsrat. Foto: PM

„Azubi Days“: XXXLutz-Nachwuchs probt Chefrolle
Auch in Dreieich übernehmen acht Auszubildende zwei Tage lang die Jobs ihrer Führungskräfte

Junge Menschen fördern und fordern -
für das Möbelhaus mit dem Roten Stuhl
ist das keine leere Floskel. Im Gegenteil:
Im Rahmen einer bundesweiten Aktion
zeigt die XXXLutz Unternehmensgrup-
pe schon seit Jahren richtig Mut und
lässt den Nachwuchs ans Ruder, dies-
mal sogar über zwei Tage hinweg. Auch
bei XXXLutz in Dreieich durften jetzt
wieder acht Auszubildende im zweiten
und dritten Lehrjahr bei den „Azubi-
Days“ die Verantwortung für das ge-
samte Haus übernehmen und alle an-
fallenden Entscheidungen frei treffen.

„Ein wenig aufgeregt bin ich schon“, be-
kannte Mason Faustmann, nachdem er
auf „seinem“ Chefsessel Platz genommen
hatte. Kein Wunder, sitzt doch da norma-
lerweise Nadine Hügel. Dass der 22-jäh-

Ab jetzt gilt es: Hausleiterin Nadine Hügel (rechts) reicht in ihrem Büro Schlüssel
und Verantwortung an Auszubildenden Mason Faustmann (links) weiter.

„Azubi Days“ bei XXXLutz Mann Mobi-
lia in Dreieich: Insgesamt acht Auszu-
bildende aus dem zweiten und dritten
Lehrjahr übernahmen die Jobs ihrer
Chefs. Auch Hausleiterin Nadine Hügel
(vorne links) übergab die Führungsver-
antwortung an Mason Faustmann.

„Jetzt kann ich mir gut vorstellen, ein-
mal Führungsaufgaben zu überneh-
men“, lautete das Fazit von CemMetzler
(rechts) nach den beiden „Azubi Days“.
Deko-Abteilungsleiter Markus Midek
konnte dem Auszubildenden nur zu-
stimmen.

war nicht nur sie schlauer. Auch Mason
Faustmann hatte einen tiefen Einblick
in die Arbeit einer Führungskraft be-
kommen und „vieles gesehen, was man
normalerweise nicht mitbekommt“. Und:
Der anfängliche Bammel sei schnell weg
gewesen, da es gleich jede Menge zu tun
gab, angefangen von Personalgesprä-
chen über die Einsatzplanung bis hin zu
Kundenreklamationen und wirtschaft-
lichen Entscheidungen. Dabei lag er „zu
hundert Prozent“ richtig, wie Hauslei-
terin Hügel am Ende des ersten „Azubi-
Tags“ feststellte: „Ich hätte alles genau
so entschieden“. Das gleiche Fazit zog
die Hausleiterin in Dreieich dann auch bei
Mahnaz Samandari, die am zweiten Tag
in ihre Rolle schlüpfte.
Da auch die anderen Nachwuchsfüh-
rungskräfte erstaunlich souverän an die

für sie ungewöhnlichen Aufgaben in der
Chefetage herangingen und in allen Situ-
ationen die nötige Ruhe bewahrten, kam
auch von den Verkaufs-, Etagen- und
Abteilungsleitungen ein ähnliches Feed-
back. „Unsere Azubis haben das sehr gut
gemacht. Anfangs war die Aufregung
noch groß, aber dann hat jeder schnell
in seine neue Position gefunden und sich
super geschlagen“, so deren Tenor. Nach
dem gemeinsamen Frühstück und der
symbolischen Schlüsselübergabe hatten
hier ebenfalls zahlreiche Herausforde-
rungen auf die neuen Führungskräfte
gewartet. Es galt nicht nur definierte
Tagesziele zu erfüllen, sondern sich auch
in völlig neue Tätigkeitsbereiche und Pro-
zesse einzudenken.

„Mit den Azubi-Days geben wir unserem
Nachwuchs die Chance, Verantwortung
zu übernehmen und herauszufinden, ob
man sich das für die eigene berufliche
Laufbahn vorstellen kann“, so Nadine
Hügel, die sich wie die anderen eigent-
lichen Führungskräfte sich konsequent
im Hintergrund hielt. „Die jungen Leute
sollen selbst Ideen zur Lösung von He-
rausforderungen erarbeiten, die für sie
ganz neu, aber für eine Führungskraft
Alltag sind“, begründete er Sinn und
Zweck der Aktion. Spannend sei auch,
wie sich das Arbeiten in den Tagen und
Wochen danach verändere: „Nach dieser
Aktion haben unsere Auszubildenden
einen Blick für das große Ganze und wis-
sen, was noch alles dazugehört und wie
die einzelnen Abteilungen miteinander
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-

agieren“, berichtete die Hausleiterin, die
es zudem begrüßte, dass es in diesem
Jahr zwei Azubi-Tage gab, was eine „Füh-
rungsrotation“ unter den Teilnehmern
ermöglichte.

Dass die beiden Aktionstage ihren Zweck
genau erfüllt haben, bestätigte auch
der davon begeisterte Cem Metzler. Der
im 3. Lehrjahr stehende Kaufmann im
Einzelhandel hatte von Markus Midek
die Leitung in der Deko-Abteilung über-
nommen. Fazit des 23-jährigen Chefs auf
Zeit: „Ich habe sehr viele Dinge erledigen
dürfen, die ich sonst
nicht mache. Führungs-
kraft zu sein, hat mir viel
Spaß gemacht und ich
kann mir deshalb gut
vorstellen, eine solche
Aufgabe auch in Zu-
kunft zu übernehmen!“

XXXLutz Dreieich | Voltastraße 5 | 63303 Dreieich | Tel. (030) 255 49 5080 | Öffnungszeiten: Mo.– Sa. 10.00 – 19.00 Uhr | www.xxxlutz.de

rige angehende Lagerlogistiker ihren Job
an der Spitze des XXXLutz Möbelhauses
in Dreieich übernehmen sollte, hatte er
erst kurz zuvor erfahren. Was ihn aber
überhaupt nicht abhielt, gleich mit vollem
Elan die erste Besprechungsrunde seines
Lebens zu leiten. Nach dem Briefing durch
die vorübergehend „abgesetzte“ Vorge-
setzte und der Bekanntgabe der ehrgei-
zigen Verkaufsziele ermunterte er die
anderen Interims-Abteilungsleiter: „Auf
geht´s“. Wir müssen Umsatz machen“.

Damit der junge Mann aus Eppertshau-
sen auch spürt, was sonst noch alles
zum Chef-Sein dazugehört, hatte Nadine
Hügel „in den letzten Tagen einiges an
Arbeit liegen lassen“, wie sie augenzwin-
kernd verriet: „Ich wollte wissen, wie er
damit umgeht“. Nach wenigen Stunden



Gartenhaus bauen
Das ist zu beachten

muss vorerst ein Bauantrag gestellt
werden. Ist das geklärt, stellt sich
die Frage nach der idealen Größe.
Hierfür ist der Nutzen entscheidend:
Soll es nur ein schöner Geräte-
schuppen werden, reichen fünf bis
zehn Quadratmeter vollkommen
aus. Möchte man hingegen eine
niedliche Unterkunft für Übernach-
tungsgäste schaffen, so sollte das
Gartenhaus mindestens 20 Qua-
dratmeter aufweisen. Von dieser
Entscheidung ist auch die Frage
nach der Dämmung abhängig. Soll
das Gartenhaus lediglich als Lager-
raum dienen, ist sie nicht notwen-
dig. Sobald man allerdings Gäste
im Gartenhaus beherbergen möch-
te, ist eine Dämmung anzuraten.
Die Frage nach dem richtigen

Platz im Garten lässt sich pau-
schal nicht beantworten. Denn

hierbei muss der Mindestabstand
von drei Metern zu den Nachbar-

grundstücken beachtet werden.
lps/AM. Foto: Gartenbau GmbH

Immer mehr Eigenheimbesitzer
wollen ihren Garten durch ein Gar-
tenhaus ergänzen. Egal ob es als
Geräteschuppen genutzt wird oder
als zusätzlicher Erholungsort dienen
soll, der zudem ein hübscher Blick-
fang ist: Möchte man ein Garten-
haus bauen, sollte man ein paar
Dinge beachten. Dazu gehört die
Prüfung der Genehmigungspflicht.
Diese fällt von Bundesland zu Bun-
desland unterschiedlich aus, das
zuständige Bauamt gibt Auskunft
darüber. Jedoch ist die Größe des
Gartenhauses ein wichtiges Kriteri-
um. In manchen Kommunen gilt
eine Genehmigungspflicht erst ab
50 Quadratmeter, in anderen wie-
derum schon ab 30 Quadratmetern.
Ist der Bau genehmigungspflichtig,

Küche planen
Schritt für Schritt zum Küchentraum

viele Menschen werden die Küche
nutzen und wo liegen die Prioritä-
ten? Wird jeden Abend ausgiebig
gekocht, oder soll der Küchentraum
primär ein Schmuckstück des Zu-
hauses werden? Abhängig von Per-
sonenanzahl und Persönlichkeit
muss der richtige Stil gefunden wer-
den. Hierbei sind grundsätzlich kei-
ne Grenzen gesetzt: von geradlinig
und hell über verspielt und dunkel

ist alles umsetzbar. Ähnlich verhält
es sich bei besonderen Wünschen
für die Traumküche. Ob es sich um

spezielle Materialien handelt oder
besondere technische Funktionen:
Küchenprofis ermöglichen nahezu

alles. Ist man handwerklich und
technisch versiert, kann man auch
vieles selbst umsetzen. Die Planung
einer Küche erfordert zuweilen et-
was Weitsicht, schließlich ist eine
hochwertige und multifunktionale
Küche ein kostspieliges Vergnügen.
Jeder Schritt sollte daher gut durch-
dacht und kalkuliert werden. So hat
man am Ende seine Traumküche,
die wirklich zu einem passt und je-
den Morgen zum Lächeln und jeden
Abend zum Genießen einlädt.

lps/AM.
Foto: BHW-

Mediendienst

Die Küche ist ein Ort des Genusses
und des Beisammenseins. Neben
kulinarischen Experimenten und
ausgelassenen Momenten dient sie
natürlich auch einem schönen
Wohnambiente. Egal ob offene
Wohnküche oder geschlossener
Raum: Die Küche ist ein zentraler
Ort eines jeden Zuhauses. Sobald
man sich seinen Küchentraum erfül-
len möchte, ist eine genaue Pla-
nung wichtig. Zunächst sollte man
sich überlegen, welche Küchenform
am besten ins Zuhause passt und
was einem wirklich gefällt. Möchte
man eine einzeilige oder zweizeilige
Küche installieren? Soll es eine Kü-
che in L- oder U-Form sein? Favori-
siert man eine Küche mit Sitzgele-
genheiten oder mit einer Kochinsel?
Wichtig für diese Entscheidung ist
aber nicht nur Platz und Ge-
schmack, sondern auch der Nutzen
spielt eine wesentliche Rolle. Wie

Gardinen
Stilgarnituren und
Vorhangschienen
Insektenschutz
Sonnenschutz
Gardinenwaschservice

GardinenWolfgang
Raiffeisenstr. 3 • 63579 Freigericht • Tel. 0 6055 /53 14
www.gardinen-wolfgang.de

Öffnungszeiten:

Dienstag + Donnerstag:
Termine

nach Vereinbarung

WOHNGESTALTUNG x IDEEN x LEIDENSCHAFT

Mo. 10 - 13 Uhr + 14.30 - 18 Uhr
Mittwoch 10 - 13 Uhr

Fr. 10 - 13 Uhr + 14.30 - 18 Uhr
Samstag 10 - 13 Uhr



BEILAGEN-HINWEIS
In dieser Woche finden Sie in

unserer Ausgabe die Prospekte
von folgenden Firmen:

(Die Prospekte sind nicht immer
für alle Ausgaben gebucht.)

SIE HABEN INTERESSE,
IHRE FLYER/PROSPEKTE
ÜBER UNS ZU VERTEILEN?

RUFEN SIE UNS AN!
06181 2903-512
BEILAGEN@HANAUER.DE

Thomas
Philipps

Expert
Klein

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

Umbau Wanne zur Dusche zum
Nulltarif* Null Euro Kosten für Sie,
inkl. Duschabtrennung. Schnell, ein-
fach und sauber in nur 8 Std. *bei
Vorhandensein eines Pflegegrades.
Schöner Wohnen GmbH,

06102-79 85 60
www.schoenerwohnengmbh.de

BAUMFÄLLUNGEN!!!
Gartengestaltung, Landschafts-
bau, Rollrasen, Hecke schneiden
etc., Klein- und Großaufträge.
Jacques-Offenb.-Str. 8, 63069 OF

Tel.: 069 - 26 01 98 70

Alles komplett aus einer Hand
Innenausbau • Trockenbau

streichen • fliesen • Bad komplett
25 Jahre Erfahrung • Zuverlässig

Tel 0174 - 2 31 18 78

Fliesen, Laminat, Maler- Tapezier-
arbeiten. Fachgerecht, zuverläs-

sig. Seriöse Niedrigpreise.
☎ 0177 - 6454689☎ 069 - 85092963

Wurzel undWurzelstockfräsen,
Baumstumpf entfernen, Bäume fällen

Tel. 0163-1915325
www.oberurseler-forstdienstleistungen.de

1A Trapezbleche auf Maß
direkt vom Hersteller.

5% online Rabatt + Lieferung bundesweit.
Telefon 03685/40914-0

www.dachbleche24-shop.de

1A Entrümpelung und Haus-
haltsauflösung, fachgerecht
und zuverlässig. Info u. kosten-
loses Angebot unter: Fa. Igler,
Tel. 0162 8917111
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www.hochdruckliga.de

GEWERBEOBJEKTE

GmbH sucht Geschäftsführer
Gründung 2012,

Gewerk: Ausführung von Trocken-
bauarbeiten, Sitz in Kelkheim,
Mobilnummer: 0175 567 19 60

IMMOBILIEN Partnerschule besucht
Freigericht – Zum zweiten Mal be-
suchten 16 Schüler des Jahrgangs
G10 der Kopernikusschule Freige-
richt mit ihren beiden Lehrerinnen
Nuria de la Fuente Balboa und Clau-
dia Hauß ihre Partnerschule in Sal-
vatierra de Miño im Norden Spa-
niens.
Am ersten Tag wurden sie von der
Bürgermeisterin Doña Marta Val-
cárcel empfangen. Diese erklärte ih-
nen die enge Zusammenarbeit zwi-
schen den beiden Grenzstädten Sal-
vatierra de Miño und dem portugie-
sischem Monçao, die im Jahre 2015
ein Abkommen unterzeichneten
und so zur „Eurociudad“ (Doppel-
stadt) wurden.
Beide Städte arbeiten seitdem eng
bei zum Beispiel sportlichen, touris-
tischen und kulturellen Projekten

zusammen und können auch in Not-
situationen wie bei Feuerwehrein-
sätzen grenzübergreifend unter-
stützen.
Im Lauf der Woche erkundeten die
Schüler beeindruckende Landschaf-
ten und historische Orte in der Um-
gebung, wie den Palàcio da Brejoei-
ra, Valença oder die Ausgrabungen
eines keltischen Dorfes am Monte
de Santa Tecla.
Des Weiteren arbeiteten sie an der
Schule mit ihren Austauschpartnern
in Workshops mit sportlichem, so-
zialem und mathematischem
Schwerpunkt. Dank der spanischen
Lehrkräfte vor Ort, Demetrio Prego
Martínez und Paula Bargiela García,
gelang es, ein abwechslungsreiches
und intensives Programm durchzu-
führen und den Gedanken der „Eu-

rociudad“, der Verbundenheit zwi-
schen den Nationen, auf die Schüler
zu übertragen.
Die Jugendlichen waren vor allem
vom Zusammenhalt untereinander
begeistert. Dafür spricht etwa fol-
gendes Feedback: „Für mich war
der Austausch eine unvergessliche
Erfahrung, bei der ich viel über Spa-
nien und Portugal gelernt habe. Ich
habe Eindrücke erhalten, die ich mir
vorher nie hätte vorstellen können.
Auch die unglaublich herzliche Auf-
nahme in der spanischen Familie
hat mich sehr berührt. Viele neue
Freundschaften sind über die Gren-
zen hinweg entstanden, die sicher-
lich auch nach dem Austausch noch
andauern werden. Auf den Rückbe-
such im März freuen wir uns schon
sehr.“ gel

Eine unvergessliche Erfahrung sammelten die Schüler in Salvatierra de Miño. Foto: PM

Leiterin der
Polizeidirektion zu Besuch
Hasselroth – Die neue Leiterin der
Polizeidirektion Main-Kinzig, Lei-
tende Kriminaldirektorin Ute Ja-
cobs, traf sich zu einem Kennen-
Lern-Gespräch mit Bürgermeister
Matthias Pfeifer (SWG) im Rathaus
in Neuenhaßlau.
Ute Jacobs ist die Nachfolgerin von
Jürgen Fehler, der zu Beginn des
Jahres in den Führungskreis der
hessischen Bereitschaftspolizei ge-
wechselt ist.
Jacobs wechselte vom Landespoli-
zeipräsidium in Wiesbaden, wo sie
zuletzt als Leiterin des Abteilungs-
stabes Aufgaben im Bereich Strate-
gie und Personal wahrgenommen
hat, in die Leitungsfunktion der Po-
lizeidirektion Main-Kinzig nach
Hanau. Bürgermeister Pfeifer und
die Leitende Kriminaldirektorin Ja-
cobs tauschten sich in einem sehr
angenehmen Gespräch über die ak-
tuelle Lage im Main-Kinzig-Kreis
allgemein und in Hasselroth im Be-
sonderen aus. „Die Zusammenar-
beit zwischen der Gemeinde Hassel-

roth und der Polizei war schon in
der Vergangenheit sehr gut, und
deshalb bin ich gerne nach Hassel-
roth gekommen“, so Ute Jacobs.
Bürgermeister Matthias Pfeifer er-
gänzt: „Ich möchte die Personen,
mit denen wir sehr eng und vertrau-

ensvoll zusammenarbeiten, persön-
lich kennenlernen. Wenn man je-
manden kennt, ist es leichter, direkt
zum Hörer zu greifen und Sachver-
halte offen anzusprechen. Ich freue
mich auf eine weiterhin gute und
respektvolle Zusammenarbeit.“ gel

Ute Jacobs, Leiterin der Polizeidirektion, bei einem Kennenlerntreffen mit Bür-

germeister Matthias Pfeifer. Foto: PM



Ein gelungener, sehr schöner Tag, so war die einhellige Meinung der kleinen und großen Teil-
nehmer, die alle viel Spaß hatten. Foto: PM

Ausflug der Jugendarbeit
Hasselroth/Freigericht – Froh ge-
launt ging es am ersten Herbstferi-
entag für 24 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer aus den Gemeinden
Hasselroth und Freigericht zusam-
men in den Playmobil FunPark in
die Nähe von Nürnberg.
Wie auch schon in den letzten Jah-
ren und zuletzt in den Osterferien
dieses Jahres, gab es wieder ein ge-
meinsames Ferienausflugsangebot,
diesmal für die Jüngsten in den Ge-
meinden, Kinder bis zehn Jahre in
Begleitung eines Eltern- oder Groß-
elternteils und im Alter von zehn bis
zwölf Jahren ohne Begleitung.
Von den Gemeinden waren Beatrice
Astrid Hechler und Rebecka Myna-
rek, sowie Frederik John für die Kids
im Einsatz.
Etwas müde, aber voller freudiger
Spannung und Erwartung standen

die Kinder mit ihren Begleitungen
an den Bushaltestellen in Hassel-
roth und Freigericht. Der Bus fuhr
früh vor und durfte noch im Dunkeln
gestürmt werden. Nach gut drei
Stunden Fahrt war es geschafft und
die Kinder im Bus jubelten „da ist
das Schild vom FunPark“.
Gemeinsam ging es in den Park und
zum Sammelplatz. Von dort aus er-
oberten die Kinder mit ihren Beglei-
tungen oder in Kleingruppen dann
den Park. Am Sammelplatz war im-
mer eine der Betreuerinnen oder der
Betreuer erreich- und ansprechbar.
Da wurden zwischendurch von den
vielen schönen und spannenden Er-
lebnissen berichtet, auf dem Weg
zum Essen oder Trinken kurz nach-
gesehen, ob die Betreuer noch da
waren und eine Rally durch den
Park ausprobiert und viel gespielt.

Gegen 16 Uhr trafen sich dann alle
wieder und gemeinsam ging es
nach einem kurzen Fotostopp wie-
der zurück zum Bus, der alle Teil-
nehmer wieder im Eingangsbereich
abholte.
Es war ein gelungener, sehr schöner
Tag, so war die einhellige Meinung
der kleinen und großen Teilnehmer,
allen hat es viel Spaß gemacht und
die Kinder freuen sich schon auf den
nächsten gemeinsamen Ausflug,
bei dem neue Freundschaften ge-
schlossen werden können.
Gegen 19:.0 Uhr war die Gruppe zu-
rück in Hasselroth und Freigericht.
Weitere Programme der Kinder und
Jugendarbeit sind auf den Homepa-
ges der Gemeinden finden.
Auch für das kommende Jahr sind
wieder Ausflüge und ein gemeinsa-
mes Wochenenden geplant. ari

ZENTRALES STERNENKINDERFELD: „Es ist ein unvorstellbar großer Schmerz, den Eltern erleiden,
wenn sie ihr geliebtes Baby gehen lassen müssen. In diesem Moment die richtigen Worte zu fin-
den, ist kaum möglich. Es war uns daher wichtig, auch den Hasselrother Eltern von Sternenkin-
dern einen Ort zum Trauern und zum „Aufsuchen“ in Hasselroth zu ermöglichen“, so Bürger-
meister Matthias Pfeifer. In Niedermittlau hat die Gemeinde daher einen entsprechenden SWG-
Antrag umgesetzt und auf dem Friedhof diesen für Hasselroth zentralen Platz zur Erinnerung an
alle Sternenkinder, die zu klein waren, um zu leben, geschaffen. ari/Foto: PM

Sattler Energie GmbH & Co. KG
63500 Seligenstadt
T. 0 61 82 92 02 0
www.sattler-energie.de

SIE WÜNSCHEN,
WIR LIEFERN

HOLZPELLETS | HEIZÖL

Ihre Bedürfnisse stehen im Mittelpunkt

Sie wünschen sich einen zuverlässigen, fairen Energieversorger
in Ihrer Region? Strom, Gas, Heizöl, Schmier- und Kraftstoffe
oder Pellets allererster Güte? Und einen einfachen, reibungs-
losen Wechsel? Willkommen bei Sattler Energie! Als regionales
Familienunternehmen sind wir persönlich für Sie da und halten
die richtige Lösung bereit.

Jetzt direkt anfragen!

QR-Code scannen &
KOSTENLOS BERATEN LASSEN!

JETZT DIREKT

ANFRAGEN!

Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46 -48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 · Fax (06071) 5161

Internet: www.draht-weissbaecker.de
Email: draht@weissbaecker.de

· Draht- und Gitterzäune · Tore
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Gabionen
· Pfosten · Sicherheitszäune
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Rankanlagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE

www.hessen-verliebt-sich.de

Die große Liebe finden…
… im neuen Partnerportal für Hessen!
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Klares Bekenntnis
Susanne Simmler bricht eine Lanze für ein starkes soziales Netz

Klare Worte von der Ers-
ten Kreisbeigeordneten
Susanne Simmler: „Die
vielen Sozialverbände
und sozialen Initiativen
im Kreisgebiet haben ei-
nen gemeinsamen, ei-
nen sehr guten Zweck:
Sie sind mit voller Kraft
und Überzeugung hel-
fend für andere da.“

Region – Und weiter: „Sie stellen
etwas für ihre Mitmenschen bereit,
damit individuellen sozialen Pro-
blemlagen, gesundheitlichen Lei-
den oder besonderen Betreuungs-
bedarfen begegnet wird. Das ist

eine Arbeit, die unseren Dank ver-
dient hat und die unsere weitere
Unterstützung erhalten wird, auch
in stürmischen Zeiten“, diese Worte
fand Simmler bei einem Empfang im
Brockenhaus in Hanau. Anlass war
die Übergabe von Zuschüssen an
Verbände und Initiativen aus dem
gesamten Kreisgebiet.
Die Kreissozialdezernentin verhehl-
te nicht, dass die Arbeit im sozialen
Bereich vor großen Herausforderun-
gen stehe. Neben finanziellen Las-
ten stelle sich die Suche nach Fach-
kräften ebenso drängend dar wie
der Umgang mit einem gesell-
schaftlichen Klima, das Simmler im
Rückgriff auf persönliche Gespräche
mit den Gästen als „zunehmend
rauer und leider auch von geringe-
rem Respekt geprägt“ beschrieb.
„Dabei ist es so elementar für

den gesellschaftlichen Zusammen-
halt, dass wir uns klar zu unserem
etablierten, dichten sozialen Netz
und den humanistischenWerten be-
kennen, die uns leiten. Vom Ret-
tungsdienst über die Beratungsstel-
le und den Tafeln bis zu den Frauen-
häusern haben wir als Zweck die
Hilfe und den Schutz, ganz unab-
hängig von Herkunft, Alter, Religi-
on, Geschlecht oder Beruf. Das
zeichnet eine demokratische und
soziale Gesellschaft aus. Dafür ste-
hen wir gemeinsam. Aber immer
mehr Verantwortungsträger in den
Einrichtungen sehen sich heute un-
ter dem Druck, ihr Tun öfter und vor
allem rein nach kühler Verwer-
tungslogik zu begründen. Das ver-
kennt den wahren Wert dieser Ar-
beit“, so Simmler. Es gehe um Soli-
darität in der Gesellschaft, die Star-

ke und Schwache zusammenhalte.
Eingeladen ins Brockenhaus waren
mehr als 50 Sozialverbände und
Gruppen. Das Treffen in Hanau soll-
te auch dem Austausch und einer
stärkeren Zusammenarbeit unterei-
nander dienen. Die Erste Kreisbei-
geordnete stimmte im Brocken-
haus, umrahmt von einem En-
semble der Musikschule Main-Kin-
zig, nachdenkliche, aber auch Mut
machende Töne an.
„Es gibt auf der kommunalen Ebene
keinen Dissens, dass wir ein starkes
soziales Netz brauchen und dafür
auch Geld in die Hand nehmen müs-
sen. Und das ist eine Grundüberzeu-
gung in den hiesigen Parlamenten,
die wir auch in den Haushaltsbera-
tungen in der Fläche sehen und da-
für eintreten werden“, sagte Simm-
ler. upn

„Auch in stürmischen Zeiten unterstützen“: Der Kreis übergab Zuschüsse an Sozialverbände und bürgerschaftliche soziale Initia-
tiven. Hier spricht die Kreissozialdezernentin Susanne Simmler im Hanauer Brockenhaus zu deren Vertretern. Foto: PM

Sprühaktion im
Vorfeld des
Pogrom-Gedenkens
Freigericht – In Vorbereitung auf
die Gedenkveranstaltung zur
Reichspogromnacht am 9. Novem-
ber hat die Kopernikusschule Frei-
gericht eine bemerkenswerte
Sprühaktion organisiert. Die Aktion
der Schülervertretung (SV) und der
AG Dazugehören zielt darauf ab,
die Aufmerksamkeit auf die bevor-
stehende Gedenkveranstaltung zu
lenken und die Bedeutung des
9. November als Tag des Geden-
kens an die Novemberpogrome zu
unterstreichen.
„Die Schülerinnen und Schüler der
Kopernikusschule haben sich für
eine kreative Herangehensweise
entschieden und wasserlösliche
Kreidefarbe verwendet, um ihre
Botschaft zu übermitteln“, berichtet
Projektleiterin Ulla Mohrmann. Das
Hauptzeichen, das sie während die-
ser Aktion gesprüht haben, ist das
Wort „sich erinnern“ in hebräischer
Schrift, was im Hebräischen
„sekar“ bedeutet. Dieses Zeichen
symbolisiert das zentrale Anliegen,
das hinter der Gedenkveranstaltung
steht: das Erinnern an die schreckli-
chen Ereignisse der Novemberpo-
grome, bei denen so viele Men-
schen während der Zeit des Natio-
nalsozialismus verfolgt und getötet
wurden.
Die engagierten Schülerinnen und
Schüler der Kopernikusschule er-
hielten tatkräftige Unterstützung
vom Altenmittlauer Künstler Franz
Josef Peter, der die Schablonen für
das Zeichen entwickelte und sich
aktiv an der Umsetzung der Aktion
beteiligte. Die gesprühte Botschaft
erstreckt sich nun auf Gehwegen
und Straßen vom Gelände der Ko-
pernikusschule bis zum Rathaus
und von dort weiter zur Gedenkste-
le in der Freigerichter Straße 28 in
Somborn. upn

Schüler der Kopernikusschule
Freigericht haben gemeinsam
mit dem Altenmittlauer
Künstler Franz Josef Peter
eine Sprühaktion initiiert, die
auf das mahnende Gedenken
an die Novemberpogrome
aufmerksam machen sollte.

FOTO: PM

„Online-Shopping geht auch regional“
Main-Kinzig-Kreis – Mit dem Pro-
jekt „Alles lokal – kaufen & liefern“
hat der Main-Kinzig-Kreis in Koope-
ration mit dem Odenwaldkreis eine
Initiative zu Digitalisierung des re-
gionalen Einzelhandels sowie eines
angeschlossenen Versandsystems
gestartet. Mit dem Vorhaben soll
die Attraktivität lokaler Angebote in
Konkurrenz mit dem überregionalen
Onlineversandhandel gestärkt wer-
den. Das Hessische Ministerium für
digitale Strategie und Entwicklung
unterstützt das Projekt im Rahmen
das Förderprogramms „Starke Hei-
mat Hessen“ mit einem Anteil von
90 Prozent. Das Händlerportal von

Youbuyda GmbH biete eine niedrig-
schwellige Option, mit der kleine
Geschäfte ihre Produkte über einen
Google-my-business-Account on-
line anbieten können, auch wenn
sie nicht über ein digitales Waren-
wirtschaftssystem verfügen, heißt
es in einer entsprechenden Mittei-
lung. Auch Betreiber von bestehen-
den Regional-Vermarktungsplatt-
formen könnten sich dieser neuen
Technologie bedienen, um ihre lo-
kale Online-Sichtbarkeit zu erhö-
hen. Die Versendung von Kleinst-
mengen an Kunden erweise sich in
ländlichen Räumen aufgrund weiter
Strecken und geringer Bündelung

als kostspielig. Daher werde mit der
Expertise der „LaLoG LandLogistik
GmbH“ die Anbindung an ein Logis-
tiksystem auf Basis vorhandener La-
dekapazitäten im regionalen Wirt-
schaftsverkehr konzipiert. Im Main-
Kinzig-Kreis werde die Verbindung
zum Projekt „CargoSurfer“ herge-
stellt, in dem sich gemeinsam mit
der Trapeze Group Deutschland
GmbH ein digitales System zur Ver-
mittlung von Ladeflächen in der
Entwicklung befindet.
Mit der Programmierung einer
Schnittstelle zwischen der Ver-
triebsplattform und des „CargoSur-
fers“ werde ein integriertes System

geschaffen, mit dem der regionale
Einzelhandel Anschluss an das ver-
änderte Einkaufsverhalten behalte.
Im Rahmen der Projektlaufzeit sind
neben der Programmierung und
Systemeinrichtung auch Informati-
onsveranstaltungen sowie Schulun-
gen für interessierte Betriebe ge-
plant.
Zunächst werde jedoch eine Befra-
gung regionaler Händler und Produ-
zenten vorgenommen, um das Ver-
ständnis für die Bedarfe und Prozes-
se zu schaffen. Die konzeptionelle
und technische Umsetzung des Ge-
samtsystems ist bis April 2025 ge-
plant. sem
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Noch mehr Klarheit erwünscht
Die Kreisspitze wartet
nach dem Gipfel zum
Thema Migration auf
konkrete Zahlen.

Main-Kinzig-Kreis – Die Spitze des
Main-Kinzig-Kreises äußert sich in
einer Mitteilung zu den Ergebnissen
des Bund-Länder-Gipfels. „Es ist
gut, dass die Gespräche zwischen
der Bundesregierung und den Lan-
desregierungen zum Thema Migra-
tion mit konkreteren Vereinbarun-
gen geendet sind, die auch uns
Kommunen bedenken. Das ist in der
Sache wie auch in den einzelnen be-
sprochenen Themenfeldern ein
wichtiger Schritt nach vorn. Aber
jetzt müssen wir erst einmal sehen,
was tatsächlich an Hilfe bei uns an-
kommt. Da braucht es weitere Infor-
mationen“, werden Landrat Thors-
ten Stolz, Erste Kreisbeigeordnete
Susanne Simmler (beide SPD) und
Kreisbeigeordneter Winfried Ott-
mann (CDU) zitiert.
In Berlin wurde bis in die Nacht zum
Dienstag zwischen Bund und Län-
dern über Fragen der Migration ver-
handelt, etwa zur Finanzierung und

der weiteren staatlichen Betreuung
und Versorgung. „Wir haben auf
kommunaler Ebene auf ein gutes
Signal für eine gemeinsame Lö-
sungssuche und auch eine rich-
tungsweisende Einigung gehofft.
Das ist nun in weiten Teilen von die-
sem Treffen ausgegangen, und das
begrüßen wir sehr.“
Zu den konkreteren Punkten, auf
die sich die Bundesregierung mit

den Ländern geeinigt hat, gehört
die Zahlung von Pauschalen je Ge-
flüchtetem. Diese Änderung soll ab
dem kommenden Jahr greifen.
Ebenso im kommenden Jahr soll ein
System von Bezahlkarten eingeführt
werden und teilweise Bargeldleis-
tungen nach dem Asylbewerberleis-
tungsgesetz ersetzen. Asylverfah-
ren sollen zudem beschleunigt wer-
den. „In vielen Punkten wird es auf

die Ausgestaltung in den Details an-
kommen, gerade bei geplanten Ver-
änderungen wie den Bezahlkarten
oder der Verfahrensdauer. Denn das
wird auch die Arbeit der Ausländer-
behörden und zuständigen Verwal-
tungsbereiche in den Rathäusern
betreffen. Wir setzen sehr stark da-
rauf, dass die Umstellungen büro-
kratiearm und für die Kommunal-
verwaltungen kostenneutral erfol-

gen. Auch bei der Erleichterung in
kommunalen Bauvorhaben für die
Unterbringung kommt es auf die
gesetzlichen Ausgestaltungen von
Bund und Ländern an, ob diese
auch praktikabel sind“, so die Kreis-
spitze. Bei der künftigen Finanzie-
rung der Flüchtlingsarbeit seien die
Verhandlungsseiten hingegen
schon sehr konkret geworden und
hätten sich auf Ausgleichshöhen
geeinigt. „Daher gehen wir davon
aus, dass diese Gelder von den Lan-
desregierungen auch eins zu eins
dorthin weitergeleitet werden, wo
die tägliche Hauptarbeit der Unter-
bringung, Versorgung und Integra-
tion geleistet wird, nämlich bei der
kommunalen Ebene“, erklären
Stolz, Simmler und Ottmann weiter.
Allerdings stelle sich die Frage, ob
diese Pauschale für alle Geflüchte-
ten und Kriegsvertriebenen gelte,
also auch für Menschen aus der
Ukraine. Hier erwarte der Kreis in
den kommenden Tagen noch mehr
Klarheit seitens der Beteiligten aus
Bund und Land Hessen. Erst wenn
weitere Informationen vorliegen,
sei eine genauere Bewertung und
Berechnung für den Kreis möglich,
so die Mitteilung. cd

Die Kommunen fordern Unterstützung bei der Betreuung und Versorgung von Flüchtlingen. Archivfoto: DPA
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5 Straßenreiniger, 3 Mülllader
und 2 Küchenhilfen (alle m/w/d)
dringend gesucht!
Cimander GmbH, Mainzer Land-
str. 191, 60327 Frankfurt,
Tel.: 069-27 13 47 70

Krankenpfleger/Altenpfleger
(m/w/d) in VZ, TZ , + Zulagen +
Prämien + 1.000€ Bonus,
Aulamed GmbH, Tel 069 920 376 40,
frankfurt@aulamed.de

STELLENANGEBOTE

Ihre Aufgaben bei uns
• Sie dokumentieren die erreichten Patientenwerte.
• Sie nehmen Blutentnahmen vor.
• Sie organisieren Sprechstunden.
• Sie übernehmen wichtige administrative Tätigkeiten wie die Abrechnung und
Systempflege.

Darum passen Sie zu uns
• Sie verfügen über eine abgeschlossene Ausbildung als MFA.
• Sie sind versiert im Umgang mit MS Office, E-Mail und Internet.
• Sie haben Freude am Umgang mit Menschen und begeistern mit Freundlichkeit
und Einfühlungsvermögen.

• Sie arbeiten gewissenhaft, sind flexibel und belastbar.

Unser Angebot für Sie
• Wir sind ein motiviertes und kompetentes Team.
• Freuen Sie sich auf ein zusätzliches 13. Gehalt als Weihnachtsgeld.
• Sie erwartet ein nettes Team und eine abwechslungsreiche Tätigkeit in unserem
MVZ.

• Gewinnen Sie schnell Sicherheit durch eine umfassende strukturierte
Einarbeitung von Anfang an.

• Bewerbungen von Menschen mit Behinderung sind uns besonders willkommen.

Nicht irgendein Job.
Im Einsatz für Patienten neue berufliche Herausforderungen annehmen.

Einsatzort
Aschaffenburg

Arbeitszeit
Vollzeit / Teilzeit

Eintrittsdatum
nach Vereinbarung

Weitere Informationen und Online-Bewerbung: jobs.kfh.de

KfH Kuratorium für Dialyse und
Nierentransplantation e. V.

Herr Alexander Spitzl
Kaufmännische Leitung
Telefon 06021 3468-0

Medizinische Fachangestellte
für nephrologische Abteilung des
KfH-MVZ Gesundheitszentrum
Aschaffenburg (m/w/d)

Assistentin gesucht Ich (40, Roll-
stuhlfahrerin) suche Dich als
Alltagsbegleiterin, mit Herz und Ver-
stand als Unterstützung durch mei-
nen Alltag und Hilfe bei meiner Kör-
perpflege. Arbeitsort: Hattersheim,
Arbeitszeit: 4 x wöchentlich jeweils 6
Stunden (3 Werktage u. Sonntag v.
10.00h-16.00h), Voraussetzung: FS
und Erfahrung im Umgangmit Men-
schen. Kontakt bitte unter Tel. 0151
56142952

ANKAUF

ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Silber
U Marken-Uhren
U Münzen & Barren
U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!

Sammler kauft freie Waffen/Militaria/
Rolex-Uhren aller Art. Alles anbieten!
Zahle Bestpreise! Tel. 0151-47593225

Kaufe Stand-, Wand. u.
Kaminuhren. Sowie Armband- u.
Taschenuhren uvm. auch def.
☎ 015129602786

Privatsammler kauft Armband-
uhren und Taschenuhren, alle Mar-
ken, auch defekt. Tel. 06103 67434

Herr Leibniz kauft an:
Pelze aller Art, Alt- u. Bruchgold,

Zahngold, Goldschmuck,
Münzen, Uhren, Perlen, Mode-
schmuck, Bernsteinschmuck,
Perücken, Puppen, Leder- u.
Krokotaschen, Figuren, Eisen-
bahnen, Ferngläser, Bleikristal-
le, Kleidung, Orden, Gobelin,
Messing, Bilder, Zinn, Silberbe-
steck, Krüge, Teppiche, Porzel-
lan, Schallplatten, Nähmaschi-
nen, Schreibmaschinen, Bücher,
Möbel, Gardinen, auch Haus-
haltsauflösungen, kostenlose
Beratung, Anfahrt u. Wertein-
schätzung. Zahle absolute

Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort:

Mo–So: 8–20 Uhr,
☎ 06104/98799 35

Schallplatten gesucht LPs,Ma-
xis,Singles(keine Klassik/Schlager)
andys093@gmail.com
017650910671

Deutsche Umwelthilfe e.V.
Fritz-Reichle-Ring 4 | 78315 RadolfzellFritz-Reichle-Ring 4 | 78315 Radolfzellell
info@duh.de | www.duh.de

gegen die
Gemeinsam

TüTenfluT!

unterschreiben Sie unsere
Petition gegen Plastiktüten!

www.kommtnichtindietuete.de

Poln. Mann kauft aus Wohnungs-
auflösungen gebrauchte Möbel,
Porzellan, Kleinteile aller Art u.
kompl. Wohnungsauflösungen .
0152/13191679 od. 0177/5154465
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VERANSTALTUNGEN

https://konfigurator.balkonmacher.dehttps://konfigurator.balkonmacher.de

WOHNMOBILE

Wir kaufenWohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160www.wm-aw.de Fa.

Vertragshändler
seit über 50 Jahren
Verkauf und Service

AUTO CENTERMILINSKI GMBH
Am Germanenring 5
63486 Bruchköbel

Telefon 06181/578900
info@ac-milinski.de
www.milinski.de

ANKÄUFE - PKW

KFZ ANKAUF! Kaufe jedes PKW,
BUSSE, WOHNMOBILE, JEEPS.
Jede Marke, jedes Alter.
Sofort Bargeld. Alles anbieten.
Tel. 06157/8085654

Wir kaufen Ihr Auto!
Alle Marken, in jedem Zustand, auch
nach Unfall oder Motorschaden.

Barzahlung direkt vor Ort.
Tel. 0176/22 21 23 56 o. 069/37 30 94 78

SIE SUCHT IHN

Sportliche und schlanke Frau,
49 J., sucht humor- und liebevol-
len Mann für eine schöne Part-
nerschaft. Ich mag Bergsteigen,
Fahrradfahren, Schwimmen, Le-
sen, Kunst. Freue mich auf Ihre
Antwort: sofimailme@gmail.com

KRANKEN-UNDALTENPFLEGE

24 Std Betreuung zuhause
Die Alternative zum Pflegeheim
Sie bleiben im gewohnten Umfeld u.
erhalten dort die Unterstützung, die
Sie benötigen. Ihr Kontakt zu uns:
Aura Pflegedienst Gmbh
Aurapflege24.de o. 0621/862474-0

KONTAKTE
KFZ-Ankauf aller ART zu HÖCHST-
PREISEN, sofort BARGELD! Autopark
Gernsheim, Telefon 06258/3773 oder
0174/2027729

Zusteller
(w/m/d) ab 13 Jahren
Finanzspritze gesucht? Dann komm in unser Team!

Unser Angebot:
• Nebenbeschäftigung in Deiner Wohnortnähe
• guter Stundenlohn
• bezahlter Urlaub
• Regelmäßige und pünktliche Bezahlung
• Arbeitsmittel werden gestellt

derbringer.info 0151 46469955 069 85 00 84 43

Losstarten, zustellen,

Wünsche erfüllen!
Jetztbewerben:

FEHLT IHNEN ETWAS?
Vermissen Sie ein Thema über

das wir dringend berichten sollten?
Schreiben Sie uns an:

redaktion@gelnhaeusernachrichten.de

FAHRZEUGE
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Talent Jannes Dettmar
auf dem Weg nach oben
Der 15-jährige Jannes
Dettmar gilt als eines
der größten Tischtennis-
talente seiner Altersstu-
fe. In Hessen ohnehin,
der Schüler hat aber
auch schon auf deut-
schen Bundesranglis-
tenturnieren durch gute
Leistungen auf sich auf-
merksam gemacht.

Langenselbold – Der amtierende
Hessenmeister Jugend 15 lebt mit
seiner Familie in Kahl am Main,
schlägt aber für die TG Langensel-
bold auf. Dort möchte man ihn be-
hutsam für höhere Aufgaben auf-
bauen.
Gemeldet ist er im Verbandsliga-
team, schlägt aber auch häufig in
der Hessenliga-Mannschaft der Sel-
bolder auf - beides mit klar positi-
ven Resultaten. Beim Derby gegen
Langen II kam er auch zu seinem
ersten Oberliga-Einsatz im Einzel.
Zwar reichte es noch nicht für einen
Sieg, doch hat man gesehen, dass
dem Schüler des Franziskaner Gym-
nasiums Kreuzburg allenfalls noch
Nuancen zu dem dort erforderlichen
Niveau fehlen.

Wann haben Sie mit dem Tisch-
tennis begonnen?
Mit neun Jahren bin ich über die
Tischtennis-AG meiner Grundschule
in Kahl zu diesem Sport gekommen
und war so begeistert, dass ich in
den örtlichen Tischtennisverein DJK
Kahl eingetreten bin. Noch heute
bin ich da Mitglied und helfe, so
lange es meine Zeit zulässt, die Ju-
gend zu verbessern. 2019 bin ich
zur TG Langenselbold gewechselt
und seitdem dort mit Begeisterung
dabei. Ich habe dort viele Freunde
und Trainingspartner gefunden, die
mich selbst zu Corona-Zeiten unter-
stützt und verbessert haben.

Wie sieht es bei der TGL kon-
kret aus, wo haben Sie dort schon
aufgeschlagen?
Bereits letzte Saison durfte ich in
der Bezirksoberliga-Herrenmann-
schaft und in der Hessenliga mit-
spielen. Davor war ich in der Be-
zirksoberliga Schüler und Hessenli-
ga Schüler und Jugend recht erfolg-
reich, dennoch bedeutet das Spielen
im Herrenbereich eine größere He-
rausforderung für mich. Ich wurde
in allen Teams herzlich aufgenom-
men und wir haben jede Menge
Spaß. Grandios ist unsere immer
nutzbare Tischtennishalle.

Welches war Ihr bisher größter
Erfolg?

Das ist der Hesseneinzelmeistertitel
U15 im Dezember 2022, welchen
ich nicht zuletzt durch die Unter-
stützung von meinem Trainer Ale-
xey Tronin erlangen konnte.

Wo liegen Ihre Stärken, was
möchten Sie verbessern?
Meine Stärken sind mein abwechs-
lungsreiches und aktives Spiel, mei-
ne Disziplin und meine Begeiste-
rung für Tischtennis. An meiner Ner-
vosität und mentalen Stärke möch-
te ich noch arbeiten.

Was ist wichtiger für Sie, Tisch-
tennis oder Schule?
Ich hoffe, dass ich noch lange und
erfolgreich diesen Sport weiterbe-
treiben kann, dennoch ist die Schule
genauso wichtig. Ich habe das
Glück, in der Schule bisher wenig
Probleme zu haben. Meine Stärken
liegen im mathematischen und na-

turwissenschaftlichen Bereich, aber
auch Sprachen mag ich sehr gern.
Ich lerne derzeit Englisch, Latein
und Spanisch. Meine schulischen In-
teressen nutze ich auch für das
Tischtennis, da es mir viel Spaß
macht, die Bewegung des Balles zu
analysieren und adäquat darauf zu
reagieren. Meine Ziele sind neben
dem Weiterkommen im Tischtennis
eine gute berufliche Ausbildung.

Welche Ziele haben Sie im
Tischtennis?
Ich habe kein konkretes Ziel wie 1.
Bundesliga, sondern möchte mich
stetig verbessern und freue mich
über alles, was noch kommt. Erst-
mal möchte ich natürlich fester Be-
standteil unserer Oberliga-Mann-
schaft werden.

Wie bewerten Sie Ihr Debüt in
der Oberliga?
Ich bin sehr zufrieden, dass ich mei-
ne Fähigkeiten auch überwiegend
umsetzen konnte. Zwar habe ich

meine Spiele verloren, aber es war
knapp und ich bin jeweils gut in
mein Spiel gekommen. Mir fehlt si-
cherlich noch die Erfahrung, die
langjährige Spieler haben, den Geg-
ner besser einzuschätzen und
schneller mein Spiel darauf anzu-
passen. Sicherlich kam die Nervosi-
tät dazu und meine Gegner waren
natürlich auch hervorragend. Ich
hoffe, bald einen weiteren Einsatz
für unser Oberliga-Team zu bekom-
men. Vielleicht dann mit siegrei-
chem Ausgang.

Was machen Sie in Ihrer Frei-
zeit?
Da ich fast jeden Tag trainiere und
oft Spiele sind, habe ich nur wenig
Freizeit. Diese verbringe ich mit
Mountainbiken, Schwimmen, Kla-
vierspielen und natürlich mit Freun-
den.

Das Gespräch führte
Stephan Roscher

Mit 15 Jahren in der Oberliga: Jannes Dettmar hat sich bei seinem Debüt in TG Langenselbolds
erster Mannschaft gut geschlagen. Der Youngster soll aber behutsam an die raue Oberliga-Luft
gewöhnt werden. Foto: Stephan Roscher

Meisterehrung
des Motocross
Hessencups 2023
Region – Zum Saisonabschluss hat
tbeim MSC Michelbacher Hütte in
Aarbergen die Meisterehrung des
Motocross Hessencups stattgefun-
den. Auf der Veranstaltung wurden
einige Fahrer des Motor-Sport-
Clubs Aufenau 1964 für ihre sportli-
chen Leistungen geehrt.
Marlon Pfeifer erwies sich als auf-
strebendes Talent in der Quadklasse
und wurde für seine beeindrucken-
den Leistungen als erfolgreichster
Nachwuchsfahrer in der Quadklasse
ausgezeichnet. Auf seinem Yamaha
Quad fuhr er auf den fünften Platz
in der Meisterschaft. Lukas Brill, der
auf seiner Husqvarna antrat, er-
reichte einen guten dritten Platz in
der MX2-Jugendklasse, die für Fah-
rer bis 18 Jahre auf Motorrädern bis
250 ccm vorgesehen ist.
Daniel Schäffer konnte in der MX1-
Masterklasse (bis 450 ccm) den
siebten Platz einfahren, obwohl er
nicht an allen Rennen teilnehmen
konnte. Dies zeigt seine Entschlos-
senheit und seine sehr guten Leis-
tungen in den absolvierten Renn-
läufen des Wettbewerbs.
Schließlich konnte sich noch der
Vorsitzende des MSC Aufenau, Karl
Seipel, in der Classic-Klasse be-
haupten und den Titel des Vizemeis-
ters auf seiner Maico einfahren.
Auch wenn die Motocross-Saison
bereits vorbei ist, sind die Vorberei-
tungen für das kommende Jahr be-
reits in vollem Gange. Im April kom-
menden Jahres stehen in Aufenau
Rennen zur Deutschen Meister-
schaft der Quad- und Solo-Open-
klasse an. Diese Wettbewerbe ver-
sprechen spannende Action und
sind ein wichtiger Meilenstein für
die Crosser des MSC Aufenau. Darü-
ber hinaus dürfen sich Motorsport-
fans auf das Flutlicht-Motocross am
8. Juni freuen, das wieder ein über-
regionales Veranstaltungshighlight
der kommenden Saison sein wer-
de. upn

Buntstifte-Sets sollen
Wartezeit verkürzen
Hasselroth – Um der Langeweile
unserer Hasselrother Kids bei einem
Besuch im Bürgerbüro entgegen-
wirken zu können, haben sich die
Mitarbeiterinnen des Bürgerbüros
etwas Besonderes überlegt. Seit
Kurzem werden Mini-Buntstifte-
Sets mit dem Hasselroth-Logo an
die Mädchen und Jungen vergeben.
Diese können auf Malvorlagen in
der Spielecke gleich ausprobiert
und nach dem Termin mit nach
Hause mitgenommen werden. „Wir
hoffen, so den Eltern den Behörden-
gang ein wenig angenehmer zu ge-
stalten und wünschen den Kindern
damit ganz viel Freude“, so Bürger-
meister Matthias Pfeifer in einer
Pressemitteilung. upn
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14000 Euro für Bad Orber Vereine
Erlöse des ersten Bad
Orber Kirschblütenfests
spendet der Lions Club
Bad Orb-Gelnhausen für
die Jugendarbeit.

Bad Orb – In diesem Jahr feiert der
Lions-Club Bad Orb-Gelnhausen
sein 60jähriges Bestehen. Aus die-
sem Grund hatte der Club im Früh-
jahr alle Bad Orber Bürgerinnen und
Bürger sowie zahlreiche Gäste zum
ersten Bad Orber Kirschblütenfest in
die Parkanlage am Bahnhof in Bad
Orb eingeladen. Bei herrlichem
Wetter, Musik und einem umfas-
senden Angebot an Speisen und
Getränken konnten die Lions-Freun-
de viele Besucherinnen und Besu-
cher zu diesem besonderen Fest be-
grüßen. Bereits vor der Veranstal-
tung teilte der Lions-Club mit, dass
die Erlöse des Kirschblütenfestes
voll umfänglich für die Jugendarbeit
in Bad Orb bereitgestellt werden.
Diese Ankündigung setzte der lions-
Club jetzt in die Tat um und lud zu
diesem Zweck lokale Vereinsvertre-
terinnen und Vertreter auf den Bad
Orber Marktplatz ein.
Vor Ort begrüßte Lions-Präsident

kommen sind. Die Lions haben sich
unter anderem ins Stammbuch ge-
schrieben, aktiv für die bürgerliche,
kulturelle, soziale und allgemeine
Entwicklung der Gesellschaft einzu-
treten. Was liegt dann näher, als
dass wir den Erlös des Kirschblüten-
festes, aufgebessert durch weitere
Erlöse anderer Aktivitäten, den Bad
Orber Vereinen für ihre Jugendar-

fältige Jugendarbeit, die in den Ver-
einen in unserer Heimatstadt er-
bracht wird. Geht man die Liste der
Aktivitäten durch, die Kindern und
Jugendlichen angeboten werden,
findet sich eigentlich für jedes Inte-
resse etwas: die verschiedensten
sportlichen Aktivitäten, Musik,
Theaterspiel, Literatur, verschiede-
ne Hilfsdienste, kirchliche Betäti-

ressiert. Außerdem stellt das Ver-
einsleben für Kinder und Jugendli-
che eine gute Gelegenheit dar in die
Gesellschaft reinzuwachsen.
Wir wertschätzen und erkennen
dieses großartige ehrenamtliche En-
gagement an. Das ist nicht selbst-
verständlich. Aus diesen Gründen
spenden wir sehr gerne insgesamt
14000 Euro an Bad Orb Vereine,

stehenden Vereine berücksichtigt:
Geselligkeitsverein Viktoria 1892
Bad Orb, FSV 1921 Bad Orb, Turn-
verein 1868 Bad Orb, Tennisclub
Bad Orb, DLRG Bad Orb, Musikver-
ein Bad Orb, Kulturkreis Bad Orb,
Schützenverein Bad Orb, Natur- und
Vogelschutzgruppe Bad Orb, Pfad-
finder DPSG Stamm St. Martin Bad
Orb, KJG Bad Orb, Förderverein der

Vertreter der Bad Orber Vereine nehmen dankbar die Spende des Lions Club entgegen. Foto: PM

Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Name geändert
REVITENSIN. Wirkstoffe: Acidum hydrofluoricum Dil. D12, Graphites Dil. D8, Pel talpae Dil. D8,
Selenium Dil. D12, Thallium metallicum Dil. D12. Homöopathisches Arzneimittel zur unterstüt-
zenden Behandlung bei Haarausfall. www.revitensin.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen
lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH,
82166 Gräfelfing

Für Ihre Apotheke:

Revitensin
(PZN 17386423)

www.revitensin.de

Jetzt bei Haarausfall testen!

Sie haben auch schon vie-
les ausprobiert, doch bisher
ohneErfolg?Testen auchSie
dasnatürlicheArzneimittel
Revitensin bei den ersten
AnzeichenvonHaarausfall.
Es wirkt von innen gegen
verschiedene Formen von
Haarausfall – ganz ohne
Hormone! Keine gerötete
Kopfhaut, keine fettigen
Haare. Werden auch Sie
begeisterte Anwenderin!

„Nach jahrelanger Verzweiflung und dem
Ausprobieren aller möglichen Produkte ist
Revitensin für mich das Einzige, was wirklich geholfen

hat. Ich bin so dankbar und kann mich an meinen
Haaren wieder erfreuen.“ (Anja H.)

Begeisterte Anwenderin berichtet
von Revitensin

REZEPTFREI
AUS DER APOTHEKE!

1PharmaSGP GmbH, Fachinformation des Arzneimittels „Spalt Forte“ beschreibt die doppelt so schnelle Aufnahme des Wirkstoffs Ibuprofen vom menschlichen Körper;
Stand der Information: Januar 2022. • Abbildung Betroffenen nachempfunden
SPALT FORTE. Wirkstoff: Ibuprofen. Für Erwachsene zur kurzzeitigen symptomatischen Behandlung von leichten bis mäßig starken Schmerzen wie
Kopfschmerzen, Zahnschmerzen, Regelschmerzen; Fieber. Spalt Forte soll nicht längere Zeit oder in höherer Dosierung ohne ärztlichen oder zahn-
ärztlichen Rat eingenommen werden. Bei Schmerzen oder Fieber ohne ärztlichen Rat nicht länger anwenden als in der Packungsbeilage vorgegeben!
www.spalt-online.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Schmerzen bekämpfen
– doppelt so schnell1

Ein Pochen an der Schlä-
fe, ein Stechen im Knie, ein
dumpfes Dröhnen im Kopf –
Schmerzen kennt jeder von
uns. Manchmal begleiten
uns die Schmerzen Stun-
den, manchmal Tage und
manchmal bleiben sie sogar
dauerhaft. Der Wunsch der
Betroffenen ist jedoch immer
derselbe: denSchmerz schnell
abzuschalten!

Schneller schmerzfreimit
Spalt: flüssiges Ibuprofen in
Kapselform
Seit über 88 Jahren vertraut

Deutschland auf Spalt, wenn es um
Schmerzengeht.Mit Spalt Fortehat
die Expertenmarke eine Flüssig-
kapsel entwickelt, diemit flüssigem
Ibuprofen einen deutlich schnelle-
renWirkeintritt ermöglicht als her-
kömmliche Ibuprofen-Tabletten.

Das Besondere: 400mg voll-
ständig gelöstes Ibuprofen wurden
in eine einen Millimeter dünne,
weiche Hülle in einer innovativen
Flüssigkapsel eingeschlossen. Im
Gegensatz zur Tablettenform liegt
der flüssige Wirkstoff Ibuprofen
deutlich schneller frei verfügbar vor,
denn er muss nicht erst im Dünn-
darm aufgelöst werden. So wird
die maximale Konzentration von

Das geht mit flüssigem Ibuprofen in Kapselform
Ibuprofen imBlutplasmadop-
pelt so schnell erreicht wie bei
Ibuprofen in Tablettenform.

Fragen Sie gezielt nach
Spalt Forte
Neben der extra schnel-

len Schmerzlinderung be-
kämpft Spalt Forte zusätzlich
entzündlich- sowie schwel-
lungsbedingte Schmerzen
und Fieber. Kein Wunder,

dass Spalt Forte Flüssigkapseln in
Deutschland sobeliebt sind.Spalt –
schaltet den Schmerz ab, schnell!

Für Ihre Apotheke:
Spalt Forte
(PZN 00793839)

www.spalt-online.de

00793839)

www.spalt- online.de

Medizin ANZEIGE



Haben Sie noch
den Durchblick?
Jetzt zum kostenlosen

Sehtest!
Gut zu sehen ist nicht
selbstverständlich.
Schon kleine Abwei-
chungen der Brechkraft
des Auges können die
Sehschärfe deutlich
reduzieren.

Besser sehen mit neuen Gleitsichtgläsern

Gleitsichtgläser für Ferne und Nähe aus deutscher Produktion.
BEI UNVERTRÄGLICHKEIT INNERHALB VON 3 MONATEN UMTAUSCH DER GLÄSER – OHNE WENN UND ABER

IHR SPEZIALIST FÜR BRILLEN UND KONTAKTLINSEN

Meisterbetrieb im Innovationszentrum Langenselbold
Ringstraße 33-39 • 63505 Langenselbold • Telefon (06184) 95 25 285

Montag-Freitag 9-19 Uhr • Samstag 9-16 Uhr • www.augenoptik-goezel.de

2023

2023

Jetzt einlösen bis 31.12.2023

50€ GUTSCHEIN
Für Gleitsichtgläser
aus deutscher Produktion
Es lohnt sich für Sie, auf Gleitsichtgläser umzustei-
gen. Zum einen sehen Sie schärfer. Zum anderen
zahlt es sich aus, denn Sie sparen jetzt 50 Euro
beim Kauf von 2 Gleitsichtgläsern.

BEI UNVERTRÄGLICHKEIT INNERHALB VON 3 MONATEN UMTAUSCH DER GLÄSER – OHNE WENN UND ABER

zahlt es sich aus, denn Sie sparen jetzt 50 Euro 
beim Kauf von 2 Gleitsichtgläsern.

Bitte vereinbaren
Sie einen

Beratungstermin

INNOVATIVE
GLEITSICHTGLÄSER –
MADE IN GERMANY
Mit modernster Technik verarbeiten wir individuelle
Freeform-Gleitsichtgläser nach kundenspezifischen
Angaben in allen Materialien und Korridorlängen.
Höchste Qualität – Made in Germany
Nutzen Sie jetzt unseren nebenstehenden
Vorteilsgutschein und vereinbaren Sie noch heute
einen Beratungstermin!


